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Die MITTELMEER-MONOLOGE erzählen von den politisch widerständigen Naomie 
aus Kamerun und Yassin aus Libyen, die sich auf einem Boot nach Europa wieder-
finden, von brutalen 'Küstenwachen' und zweifelhaften Seenotrettungsstellen und 
von Aktivist*innen, die dem Sterben auf dem Mittelmeer etwas entgegen setzen. 
 
Diese Aktivist*innen überzeugen beim 'Alarmphone' die Küstenwachen, nach 
Menschen in Seenot zu suchen oder lernen auf der Seawatch, Menschen vor dem 
Ertrinken zu bewahren. 
 
Die Mittelmeer-Monologe sind dokumentarisches, wortgetreues Theater, basie-
rend auf mehrstündigen Interviews. Dadurch werden reale Fälle der Seenotret-
tung rekonstruiert, erzählt aus der Perspektive von Betroffenen und Akti-
vist*innen. 
 
Die Mittelmeer-Monologe liefern persönliche und intime Einblicke in die Arbeit des 
Alarmphones, die einer Aktivistin und die jener Person, die in Seenot die Nummer 
des Alarmphones wählte, sowie deren inspirierende gemeinsame Geschichte. 
 
Im Anschluss findet ein Publikumsgespräch statt. 
 
 

"Die Monologe berühren, schaffen Nähe, machen wütend und benennen Wege, 
um sich persönlich zu engagieren. (...) Sie widersetzen sich der Entmenschli-

chung der Tragödie. (...) Im Mittelpunkt stellen sie die Geschichten der Betroffe-
nen." 
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